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1 .  AUF G ABENS T EL L UNG  UND MET HO DI K  

Aufgabe des Managementplanes ist es, konzeptionelle Maßnahmen zur Erhaltung bzw. W i-

derherstellung eines günstigen Zustandes des FFH-Gebietes zu erarbeiten. Er ist die Grund-

lage für die  

 Bewertung des aktuellen und zu erwartenden Zustandes (Monitoring)  

 den Bericht an die EU (Berichtspflicht) 

 Initiierung und Organisation von Maßnahmen zum Erhalt und zur Förderung der güns-

tigen Erhaltungszustände der Lebensräume und Arten von gemeinschaftlicher Bedeu-

tung im Schutzgebiet (Maßnahmenkonzept), 

 Beurteilung der Auswirkung von Projekten oder Plänen, die sich negativ auf den Erhal-

tungszustand der Lebensräume und Arten von gemeinschaftlicher Bedeutung im 

Schutzgebiet auswirken können (FFH-Verträglichkeitsprüfung). 

Bei der Bearbeitung des vorliegenden Managementplanes konnte auf folgende Grundlagen 

zurückgegriffen werden: 

 
 Biotopkartierung Saarland I (1983) 

 Biotopkartierung Saarland II (1989) 

 Arten- und Biotopschutzprogramm des Saarlandes (1996) 

 Standard-Datenbogen zum FFH-Gebiet (März 2008) 

 Kartierung der FFH-Lebensraumtypen durch das Büro ARK (2006) 

 Projektarbeitsgruppensitzung am 18.08.2010 

 Projektarbeitsgruppensitzung am 10.11.2010 

2 .  B ES CHREI B UNG  DES  U NT ERS UCHUNG S G EBI ET ES  

Das FFH-Gebiet 6610-303 „Binnendüne nordöstlich Homburg“ liegt im Naturraum Homburger 

Becken auf dem Gebiet der Stadt Homburg (s. Abb. 1).  

In der Biotopkartierung I im Jahr 1982 wurde das Gebiet als Binnendüne mit Sandkiefernwald 

erfasst und beschrieben und zur Ausweisung als geologisches Naturdenkmal vorgeschlagen. 

Nicht erwähnt wurden damals Sandrasen oder Silbergrasfluren bzw. Arten, die auf diese Ve-

getationstypen hinweisen. 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebietes 

Sieben Jahre danach, in der Biotopkartierung II im Jahre 1989, werden zumindest zwei selte-

ne Pflanzenarten der Sandrasen und Silbergrasfluren (Corynephorus canescens, Jasione 

montana) sowie zwei Heuschreckenarten (Oedipoda caerulescens, Mymeleotettix 

maculatus) genannt. 

Aufgrund des Vorkommens dieser seltenen Pflanzen- und Tierarten wurde die Fläche zur 

Ausweisung als geschützter Landschaftsbestandteil vorgeschlagen. Sowohl in der Biotopkar-

tierung I als auch in der Biotopkartierung II wird auf die starke anthropogene Störung durch 

Müllablagerungen hingewiesen.  

Im 1996 fertiggestellten Arten- und Biotopschutzprogramm des Saarlandes wird die Fläche 

ebenfalls als landesweit bedeutsame Fläche dargestellt. Als wertbestimmende Merkmale sind 

hier nun weitere Arten der Sandrasen und Silbergrasfluren wie Filago minima und Spergula 

morisonii, genannt. 
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Bei der FFH-Kartierung aus dem Jahr 2006 (ARK im Auftrag des ZFB) werden folgende FFH-

Lebensraumtypen im Gebiet abgegrenzt (s. Plan-Nr. 2) 

 
 2330 Dünen mit Silbergrasrasen 

 9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Beide Flächen werden gleichzeitig auch als schutzwürdig im Sinne des § 22 (1) SNG erach-

tet und als GB dargestellt. 

Der Standard-Datenbogen vom März 2008 beschreibt die Fläche als  

„...eine der größten Binnendünen im Saarland mit seltenen Arten der Sandrasen und Silber-

grasfluren. Große Teile sind mit lichtem, bodensaurem Eichen-Mischwald bedeckt.“ 

3 .  ABG RENZUNG  DES  F F H -GEBI ET ES  

Laut Standard-Datenbogen umfasst das Gebiet eine Fläche von 5 ha. Die im Rahmen dieses 

Managementplanes vorgeschlagene Abgrenzung ergibt eine digital ermittelte Flächengröße 

von 4,93 ha. Diese Fläche ist zugleich der Darstellungsbereich des Managementplanes. 

Die gesamte Fläche gehört zum Kommunalwald der Stadt Homburg und befindet sich somit 

im öffentlichen Eigentum. 

4 .  B ES CHREI BUNG  DER B I O T O P S T RUKT URT YP EN  

Nahezu das gesamte Gebiet wird heute von einem Wald eingenommen, der zur Hälfte als 

Hainsimsen-Buchenwald und zur Hälfte als sonstiger Forst mit Kiefern, Birken und Eichen 

beschrieben werden kann. (s. Foto 1).  

Nur an einer Stelle im Bereich eines Strommastes sind offene Sandrasen und Silbergrasflu-

ren entwickelt (s. Foto 2). Für diesen Vegetationstyp liegen im Zusammenhang mit einer Ar-

beit über die südwestdeutschen Binnendünen ausführliche Untersuchungen vor (WOLFF 

2006). 
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Foto 1: Hainsimsen-Buchenwald 

 

 
Foto 2: Silbergrasfluren 
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Die Umgebung des Gebietes wird als Wald bzw. Friedhof genutzt. Für die Biotopstrukturtypen 

ergibt sich folgende Bilanz: 

 

Flächenbilanz der Biotopstrukturtypen Fläche 

[m²] 

  
1.1.1 Bodensaurer Buchenwald 18.655 

1.5 sonstiger Forst 29.181 

2.2.4 Silbergrasflur 1.419 

  

Gesamt 49.255 

5 .  GES CHÜT ZT E B I O T O P E NACH §  22  S N G 

Folgende Biotope sind nach § 22 SNG geschützt: 

 
Flächenbilanz der nach § 22 SNG geschützten 

Biotope 

Fläche 

[ar] 

Binnendüne (als Lebensraum, keine Spezifizierung der 

Vegetation) 

 

a) mit Hainsimsen-Buchenwald, westlicher Dünenteil 3.176 

b) mit sonstigem Forst, östlicher Dünenteil 5.007 

c) mit 2.2.4 Silbergrasflur, östlicher Dünenteil 1.419 

  

Gesamt 9.602 

5 .1  B EEI NT RÄCHT I G UNG  DER §22 -B I O T O P E  

Die Silbergrasfluren sind durch fortschreitende Sukzession beeinträchtigt und langfristig ohne 

entsprechende Pflegemaßnahmen bestandsgefährdet. 

6 .  L EBENS RAUM T YP EN DES  ANHANG S  I  DER F F H -R I CHT L I NI E  

Im Standard-Datenbogen aus dem Jahr 2008 wird für den Hainsimsen-Buchenwald eine 

Größe von 1,85 ha und für die Silbergrasfluren eine Größe von 0,21 ha angegeben. Aufgrund 

fortschreitender Sukzession sind aktuell nur noch 1.419 m2 Silbergrasfluren vorhanden. 
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6 .1  B EW ERT UNG  DES  E RHAL T UNG S ZUS T ANDES  D ER F F H -

L EBENS RAUM T YP EN (LR T)  

Nach der Kartierung der FFH-Lebensraumtypen 2006 wird den Beständen folgender Erhal-

tungszustand zugeordnet (A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht): 

 
FFH-Lebensraumtypen A B C Gesamt 

     

LRT 2330 „Silbergrasfluren“ auf Sanddüne 0,21 0 0 0,21 ha 

LRT 9110 „Bodensaurer Buchenwald“ 0 1,85 0 1,85 ha 

6 .2  B EEI NT RÄCHT I G UNG  DER F F H -L EBENS RAUM T YP EN  

Die Silbergrasfluren sind durch fortschreitende Sukzession beeinträchtigt und ohne entspre-

chende Pflegemaßnahmen langfristig bestandsgefährdet. 

6 .3  Z I EL E UND MAß NAHM EN ZUM  E RHAL T  DES  BES T EHENDE N ZUS T ANDES  

BZW .  ZUR V ERBES S ERUNG  DES  E RHAL T UNG S ZUS T ANDES  D ER F F H -

L EBENS RAUM T YP EN  

Zum Erhalt und zur Entwicklung des FFH-Lebensraumtyps 2330 „Silbergrasflur“ sind speziel-

le Maßnahmen erforderlich, da es sich hierbei um eine Pioniergesellschaft mit ganz spezifi-

schen Ansprüchen handelt, die im Zuge der Sukzession unweigerlich verschwinden. Das 

Offenhalten der Sand-Rohböden ist die wichtigste Voraussetzung für den langfristigen Erhalt 

dieses Lebensraumtyps. Aufgrund der Verhältnisse im Gebiet sollte der Anteil der Silbergras-

fluren erhöht werden.  

Der Vegetationstyp „Silbergrasflur“ ist nicht ursächlich an den Lebensraumtyp „Sanddüne“ 

gebunden, sondern entsteht auf allen Sand-Rohbodenflächen mit Lockersanden. Insofern 

lässt er sich auch über den Standort der Binnendüne hinaus im FFH-Gebiet entwickeln. Im 

Bereich der Binnendüne ist lediglich auf Dauer der Pflegeaufwand aufgrund der extremeren 

Standortverhältnisse geringer als auf mehr oder weniger ebenen Flächen, auf denen die Suk-

zession naturgemäß rascher abläuft. Insbesondere bietet sich hier die vorhandene Stromlei-

tungstrasse an. Sie müsste nicht nur „baumfrei“ sondern komplett „gehölzfrei“ gehalten wer-

den. Hierdurch könnte die Silbergrasflur vergrößert werden und ca. die Hälfte des bereits vor-

handenen Bestandes deutlich aufgewertet werden. 
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Die Förderung und Neuentwicklung von Silbergrasfluren soll in zwei Phasen ablaufen. Im ers-

ten Schritt wird der Bereich der östlich gelegenen kleineren Düne umgewandelt. Die Bäume 

werden gerodet und das Stammholz und Astwerk wird aus der Fläche entfernt. Die Wurzel-

stöcke werden aus dem Boden herausgenommen. Nachdem die oberste Rohhumusschicht 

(ca. 10 cm) entfernt wurde, wird der Sand gelockert und ein Grobplanum erstellt. Die Flächen 

bleiben in der Folge der natürlichen Sukzession überlassen. 

In den Folgejahren sind jährliche Kontrollen und eventuell die Beseitigung des 

Gehölzaufwuchses notwendig bis sich die gehölzfreie Situation weitgehend stabilisiert hat. 

Sollten die Maßnahmen entsprechende Erfolge zeigen, wird in einem zweiten Schritt auch die 

westliche Düne bis zum Hainsimsen-Buchenwald über die bereits beschriebenen Maßnah-

men umgewandelt. 

Beeinträchtigungen durch einen Wanderweg sind zu minimieren. Weitere Erschließungen 

des Gebietes, die zu einem regelmäßigen Besucherverkehr führen würden, sind zu unterbin-

den. Das gelegentliche Betreten des Gebietes durch Einzelpersonen (oder Gruppen) stellt 

dagegen kein Problem dar.  

Die baulichen Anlagen im Bereich eines Bienenstandes sind zu entfernen, soweit keine Nut-

zung mehr stattfindet. 

7 .  ART EN DES  ANHANG S  I I  DER F F H -R I CHT L I NI E UND DES  ANHANG S  I  

DER V O G EL S CHUT ZRI CHT L I NI E  

Für das Gebiet sind im Standard-Datenbogen keine Arten nach den entsprechenden Anhän-

gen genannt und auch bei den Freilandarbeiten wurden solche nicht festgestellt. 
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8 .  V O RKO M M EN ,  E NT W I CKL UNG S ZI EL E UND  P F L EG EV O RS CHL ÄG E F ÜR 

DI E S O NS T I G EN ART EN /F L ÄCHEN DES  F F H -GEBI ET ES  UNT ER 

BES O NDERER B ERÜCKS I CHT I G UNG  V O N ART EN DER ANHÄNG E IV  DER 

F F H -R I CHT L I NI E ,  ART EN M I T  G RO ß ER BI O G EO G RAP HI S CHER 

V ERANT W O RT UNG  DES  S AARL ANDES  S O W I E ART EN DER AKT UEL L EN 

R O T EN L I S T EN DES  S AARL ANDES  UND DES  B UNDES  

Folgende Arten werden im Standard-Datenbogen als wertbestimmend für das Gebiet ange-

geben: 

 
Corynephorus canescens Spergula morisonii 
Filago minima 

Diese Arten konnten auch 2010 nachgewiesen werden. Ein Freistellen und Offenhalten der 

Silbergrasfluren stellt die einzige Möglichkeit zum Erhalt bzw. zur Entwicklung der Bestände 

solcher Arten dar. 

9 .  AKT UEL L ES  GEBI ET S M ANAG EM ENT  

Zum Erhalt und zur Entwicklung der FFH-Lebensraumtypen 9110 „Bodensaurer Buchenwald“ 

sind keine speziellen Maßnahmen erforderlich. Zum Erhalt der Silbergrasfluren wurden be-

reits in der Vergangenheit von der Stadt Homburg Pflegemaßnahmen umgesetzt. 

10 .  K O NF L I KT L Ö S UNG /  ABS T I M M UNG  DER E RHAL T UNG S ZI EL E UND –

M Aß NAHM EN  

Im Rahmen der Projektarbeitsgruppensitzungen ergaben sich hinsichtlich des Maßnahmen-

konzeptes keine Konflikte mit anderen Nutzungsinteressen. 

11 .  ZUS AM M ENF AS S UNG  

Das 4,93 ha große FFH-Gebiet 66610-303 „Binnendüne nordöstlich Homburg“ in der Stadt 

Homburg weist eine einheitliche Struktur auf und besteht zu 96 % aus Wald und zu 4% aus 

Silbergrasfluren. Diese sollen durch Freistellung der Binnendüne in zwei Phasen gefördert 

und flächenmäßig ausgedehnt werden. 
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Saarlouis, den 11.11.2010 
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